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Anhang 
 
Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
Modul 
DaZ 

Workload 
180 h 

Credits 
6 

Studiensemester 
4.-5. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 
jedes Semester 

Dauer 
2 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 
a) Vorlesung „Einführung in das Fach ‚Deutsch als Zweit-
sprache (DaZ)‘“ (Variante je nach Studienschwerpunkt) 
b) Seminar „Mehrsprachigkeit in der Schule“ (Variante je 
nach Studienschwerpunkt; vgl. Punkt 12) 

Kontaktzeit 
2 SWS / 30 h 
 
2 SWS / 30 h 
 

Selbststudium 
30 h 
 
90 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 
• Zusammenhang zwischen (Bildungs-)Sprache und fachlichem Lernen darlegen 
• anhand sprachlicher Daten basale linguistische Kategorien zur Beschreibung sprachlicher 

Strukturen (Wörter, Sätze, Texte, Gespräche) nutzen 
• unterschiedliche Erwerbsverläufe in der Erst- und Zweitsprache beschreiben 
• am Beispiel von (Fach-)Texten sprachliche Handlungsfähigkeiten im Deutschen beschreiben 
• am Beispiel von Schüleräußerungen sprachliche Abweichungen („Fehler“) und Fortschritte 

identifizieren, beschreiben, erklären und im Hinblick auf (fachliche) Förderrelevanz bewerten 
• schulische Fachsprache und Textverarbeitungsstrategien vermitteln 
• relevante Schwierigkeitsbereiche des Deutschen und deren Bedeutung für das Textverständ-

nis erkennen  
• Übungsformen zur Rezeption und Produktion von (Fach-)Texten beurteilen und auf konkrete 

Lerngruppen hin spezifizieren und adaptieren 
• Schülerinnen und Schüler individuell bei der Überführung gesprochener Alltagssprache in 

Schulsprache und umgekehrt unterstützen und anleiten 
3 Inhalte 

• Notwendigkeit der Beschäftigung mit dem Thema DaZ in allen Fächern: Sprachliche Vielfalt in 
Gesellschaft und Schule, Sprache als Zugang zu fachlichem Lernen 

• Linguistische Grundkonzepte aus der gesprochenen und der geschriebenen Sprache  
• Basiskategorien zur Beschreibung von Sprache (nur für Studierende der Lehrämter an HRS-

Ge, GyGe, BK, die nicht Deutsch, Englisch, Französisch oder Spanisch studieren) 
• Spracherwerbsverläufe in Erst- und Zweitsprache 
• Bildungspolitischer Rahmen 
• Analyse sprachlicher Handlungsfähigkeit am Beispiel von (Fach-)Texten  
• Textanalyse anhand authentischen Materials 
• Rekonstruktion von Verstehensprozessen und Missverständnissen 
• Umgang mit „Fehlern“: Sprachliche Fehleranalyse und -einschätzung, angemessenes Korrek-

turverhalten im Hinblick auf sprachliche und fachliche Förderung 
• Entwicklung von Schreibstrategien und Schreibroutinen in schulisch-fachsprachlichen Diskur-

sen, sprachliche und nicht-sprachliche Methoden der Wissensvermittlung 
4 Lehrformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung und ein Seminar und verschiedene Formen des Selbststudi-
ums, die durch Tutorien unterstützt werden. 

5 Gruppengröße 
Vorlesung 120 TN; Seminar 40 TN 

6 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 
Das Modul gilt für alle Studiengänge im B.Ed. Lehramt 

7 Teilnahmevoraussetzungen 
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Es wird erwartet, dass die Studierenden die Vorlesung absolviert haben, bevor das Seminar be-
sucht wird. 

8 Prüfungsformen 
Modulabschlussprüfung über die Inhalte des gesamten Moduls, in Form einer Klausur im Umfang 
von 60 Minuten oder einer schriftlichen Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten (im Anschluss an 
das Seminar „Mehrsprachigkeit in der Schule“). 
Näheres zur Prüfungsform gibt die oder der verantwortliche Lehrende zu Beginn des Semesters 
bekannt. 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
Die Vergabe der Kreditpunkte erfolgt, sobald die Modulabschlussprüfung bestanden und die qua-
lifizierte Teilnahme an den Veranstaltungen des Moduls nachgewiesen wurde.  

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende/r 
Professuren im DaZ-Bereich 

11 Sonstige Informationen 
Die Vorlesung wird nach Studienschwerpunkten differenziert: 

a. für Studierende des Lehramtes an Grundschulen und des Lehramtes für sonderpädago-
gische Förderung mit dem Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

b. für Studierende der Lehrämter HRSGe/GyGe/BK mit Deutsch, Englisch, Französisch o-
der Spanisch als Fach (Philologien) 

c. für Studierende der Lehrämter HRSGe/GyGe/BK/SP mit anderen Fächern 
Das Seminar wird nach Studienschwerpunkten differenziert: 

a. für Studierende des Lehramtes an Grundschulen und des Lehramtes für sonderpädago-
gische Förderung mit dem Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

b. für Studierende der Lehrämter HRSGe/GyGe/BK/SP mit Deutsch, Englisch, Französisch 
oder Spanisch als Fach (Philologien) 

c. für Studierende der Lehrämter HRSGe/GyGe/BK/SP mit einem geistes- bzw. gesell-
schaftswissenschaftlichen oder einem künstlerischen Fach, die kein Fach aus den unter 
b. genannten Bereichen studieren 

d. für Studierende der Lehrämter HRSGe/GyGe/BK, die kein Fach aus den unter b. und c. 
genannten Bereichen studieren 

Das Modul wird vom Institut für Germanistik angeboten. 
 
HRSGe = Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen; GyGe = Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen; BK = 
Lehramt an Berufskollegs; SP = Lehramt für sonderpädagogische Förderung 
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Bachelorarbeit 

 
Bachelorarbeit 

Workload 
360 h 

Credits 
12 

Studiensemester 
5-6. Sem. 

Häufigkeit des 
Angebots 
Jedes Semester 

Dauer  
1-2 Semester 

1  
a)  Bachelorarbeit  
 
b)  Mündliche Verteidigung, sofern gemäß der Besonderen 

Bestimmungen des Faches vorgesehen 

Kontaktzeit 
10 h 
 
0,5 h 

Selbststudium 
350 / 290 h 
 
59,5 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/ Kompetenzen 
Fachlich-inhaltliche Ziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, 

¾ innerhalb der vorgegebenen Frist von 12 Wochen ein für das künftige Berufsfeld relevan-
tes  fachwissenschaftliches, fachdidaktisches oder bildungswissenschaftliches Thema 
bzw. Problem aus ihrem oder seinem Studiengang  mit wissenschaftlichen (oder ggf. 
künstlerisch-gestalterischen) Methoden selbstständig zu erarbeiten und die Ergebnisse 
sachgerecht darzustellen 

¾ im Falle der mündlichen Verteidigung ihre Arbeit mit ihren thematischen Schwerpunkten 
und zentralen Ergebnissen zusammenfassend vorzustellen, zu reflektieren und zu disku-
tieren. 

Spezifische Schlüsselkompetenzen: 
¾ Fähigkeit, eine wissenschaftliche (und ggf. künstlerisch-gestalterische) Arbeit innerhalb 

einer gesetzten Frist eigenständig zu verfassen  
¾ Beherrschung der Formen wissenschaftlichen und/oder künstlerisch-gestalterischen Ar-

beitens 
¾ Fähigkeit zur Entwicklung eigener Ideen und Themen sowie Fähigkeit zu deren Umset-

zung in schriftlicher (und ggf. künstlerisch-gestalterischer) Form 
¾ Kompetenzen im Umgang mit digitalen Anwendungen zur Gestaltungen von Texten, Gra-

fiken, Schaubildern, Diagrammen usw. 
3 Inhalte 

¾ Ein für das künftige Berufsfeld relevantes fachwissenschaftliches, fachdidaktisches oder 
bildungswissenschaftliches Thema bzw. Problem 

4 Lehrformen 
- 

5 Gruppengröße 
- 

6 Teilnahmevoraussetzungen: 
- mindestens 90 Leistungspunkte 
- mindestens die Hälfte der vorgesehenen Leistungspunkte in dem Bereich, in dem die Ba-

chelorarbeit angefertigt werden soll 
- die für den Studiengang/die Fächer erforderlichen fremdsprachlichen Kenntnisse  
- ggf. weitere fachspezifische Voraussetzungen gemäß der Besonderen Bestimmungen des 

Faches, in dem die Bachelorarbeit verfasst wird 
7 Prüfungsformen 

- wissenschaftliche schriftliche Arbeit im Umfang von etwa 30-40 Seiten, sofern nicht in den Be-
sonderen Bestimmungen der Fächer andere Vorgaben gemacht werden 

- mündliche Verteidigung von ca.  30 Min. Dauer, sofern die Verteidigung in den Besonderen 
Bestimmungen des Faches, in dem die Bachelorarbeit verfasst wird, vorgesehen ist  

8 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten  
- eine mit mindestens ausreichend bewertete Bachelorarbeit  
- ggf. zusätzlich eine mindestens mit ausreichend bewertete mündliche Verteidigung der Ba-

chelorarbeit 
 
 

 


